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Jubiläen und drei Abschiede: Auch Fahrer des Bürgermeisters sagt Adieu
komplett beim Baubetriebs-
hof.

Beruflich am meisten ge-
reist ist Bernd Pritzel, der
nach 30 Dienstjahren bei
der Stadt verabschiedet
wurde. Pritzel, der als Kfz-
Mechaniker nach unter-
schiedlichen beruflichen
Stationen 1984 beim Baube-
triebshof anfing, übernahm
im Jahr 1998 die Stelle als
Fahrer des Bürgermeisters,
die er bis zum Eintritt in
den Ruhestand ausübte.

LIPPSTADT ■ 100 Dienstjahre
und drei Verabschiedungen
– das galt es jetzt bei der
Stadtverwaltung zu feiern.
Zu gleich vier 25-jährigen
Dienstjubiläen konnte Bür-
germeister Christof Som-
mer im Rahmen einer Feier-
stunde im Rathaus gratulie-
ren, zu der neben den offi-
ziellen Vertretern aus der
Verwaltung auch Gäste aus
dem Kollegenkreis der Jubi-
lare und Ruheständler gela-
den waren.

Gratulationen zum 25-
jährigen Dienstjubiläum
gab es für Renate Risse. Seit
1989 ist sie als Schulsekretä-
rin in der Josefschule tätig.
„Sie sind in Lippstadt gebo-
ren, wohnen in Lippstadt
und arbeiten für die Stadt
Lippstadt. Ihr Lebenslauf ist
einer nach meinem Ge-
schmack“, scherzte der Bür-
germeister. Und konnte sich
sogleich bei den beiden Jubi-
laren Gregor Jürgensmeier
und Norbert Cramer über
dieselben Voraussetzungen
freuen. Beide sind ausgebil-
dete Gärtner und als solche
bereits seit 25 Jahren bei der
Stadt Lippstadt beschäftigt.
Blumen und eine Urkunde
gab es auch für Anette Thei-
ne, die seit 25 Jahren bei der
Stadt Lippstadt im Bereich
Soziales (heute Fachbereich
Familie, Schule und Sozia-
les) arbeitet.

Für Manfred Kassner war
der Abschied von der Stadt
Lippstadt nach 35 Jahren in
diesem Jahr erreicht. Nach
einer kurzen Station beim
Baubetriebshof war er bis
zuletzt im Planungs- und
Vermessungsamt (heute:
Fachdienst Geo-Service und
Wertermittlung) tätig. Auf
fast 30 Jahre bei der Stadt
kann Heinrich Wördehoff
zurückblicken. Der Neu-Ru-
heständler verbrachte diese

„Ein Mysterium“ sei das mit
Herrn Pritzel gewesen, er-
zählte Christof Sommer den
Gästen eine Anekdote aus
der Zusammenarbeit mit
seinem Fahrer: „Egal wo ich
war, ob im Ministerium, im
Kindergarten oder bei einer
großen Festivität und egal,
zu welcher Zeit ich aus wel-
cher Tür kam, immer war
Herr Pritzel schon da. Wie
er das geschafft hat, wird
mir immer ein Rätsel blei-
ben.“

Für Treue zur Stadt geehrt

Im Rahmen einer Feier ehrte und verabschiedete Bürgermeister
Christof Sommer mit dem Personalratsvorsitzenden Michael
Schäfer und Fachbereichsleiter Zentraler Service, Hartmut Neutz-
ler (letzte Reihe v.l.) sieben Mitarbeiter: Renate Risse, Bernd Prit-
zel, Heinrich Wördehoff (1. Reihe v.l.), Gregor Jürgensmeier, Nor-
bert Cramer, Anette Theine und Manfred Kassner (2. Reihe v.l.).

„Sollen wir mal die
große Show abziehen?“
Martin Boneberger entscheidet spannendes Rennen um Krone für sich

die sichtlich überraschten
Schützen erst einmal sortie-
ren, bevor sich mit Martin
Boneberger und Michael Be-
ckers (ebenfalls vom Tam-
bourcorps Erwitte) zwei
Aspiranten unter der Vogel-
stange ein heißes Duell lie-
ferten – nach 134 Schuss
dann mit dem glückliche-
ren Ende für den freude-
strahlenden Familienvater
(36) aus Cappel. ■ rae

witter Musikanten als siche-
re Schützen heraus. Der
stellvertretende Tambour-
major Klaus Strugholz
stutzte mit dem 101. Schuss
nämlich ansehnlich die Flü-
gel des Aars.

Nach 115 Schuss ging
dann ein Raunen durchs Pu-
blikum: Markus Gutte ziel-
te, schoss und zwei Drittel
des Vogels segelten gen Bo-
den. Danach mussten sich

HERRINGHAUSEN ■  „Sollen
wir jetzt mal die große
Show abziehen?“ – Martin
Boneberger, frisch gebacke-
ner König der Schützenbru-
derschaft St. Clemens Fried-
hardtskirchen Herringhau-
sen-Hellinghausen, hatte
gestern nach seinem golde-
nen Schuss nur Augen für
seine Frau und Königin
Claudia und seine Tochter
Zoe. An letztere richtete
sich auch die Frage, die sich
wohl auf das anschließende
Feiern auf der Theke bezog,
das sich der Qualitätsplaner
nach 134 Schuss auch red-
lich verdient hatte.

Auf den Namen „Sweet-
heart“ hatte das scheidende
Königspaar Cornelia und
Markus Wicker den Adler
getauft, der sich hoch über
den Köpfen der zahlreichen
Zuschauer im Kugelfang
sonnte.

König sichert
sich den Apfel

Die Liebe zum Vogel von
Vogelbauer Tobias Linnebur
kann dann aber doch nicht
so groß gewesen sein, denn
bereits mit dem zweiten
Schuss nahm Markus Wi-
cker dem Tier seine Kralle
und damit auch den darin
befindlichen Apfel.

Martin Drees reihte sich
als nächstes in den erwähl-
ten Kreis der Insignien-
schützen ein und sicherte
sich mit dem zehnten
Schuss die Krone bevor Nils
Aufdemkamp vom Tam-
bourcorps Erwitte sieben
Schüsse später das Zepter in
die Luft reckte. Überhaupt
stellten sich so manche Er-

Fahnenoffizier Martin Boneberger lieferte sich ein spannendes
Duell mit Michael Beckers um die Königswürde. ■  Foto: Raestrup

„Hans Dampf in allen Gassen“
Schützenbrüder ehren Vereinsjubilare. Hubert Nolte erhält Orden für besondere Verdienste

zenwesens hat er jetzt vom
Kreisschützenbund Lipp-
stadt die höchste Auszeich-
nung erhalten. Den Orden
für hervorragende Ver-
dienste überreichten ihm
im Festzelt in Herringhau-
sen die beiden Kreisschüt-
zenbund-Vorstände Franz
Westermann und Dieter
Schmidt. Schließlich habe
sich Nolte immer vorbild-
lich verhalten, und ihm sei
auch so mancher Arbeits-
einsatz der Schützenbruder-
schaft zu verdanken. Dafür
ließen ihn die Schützen
nach der Ehrung noch hoch-
leben.

Am Freitag standen dann
die vereinsinternen Jubilare
im Mittelpunkt. Guido Wi-
cker und Dirk Sauermann
sind gleichermaßen 25 Jah-
re Mitglieder der Schützen-
bruderschaft. Während Gui-
do Wicker traditionell als
Kanonier die Kanone be-
dient, führt Dirk Sauer-
mann als erster Vorsitzen-
der die Geschicke der Bru-
derschaft an.

Den neu gestalteten Or-
den zum Silberjubiläum
steckte die scheidende Köni-
gin Cornelia Wicker ans Re-
vers der Jubilare. Oberst Ste-
fan Mähling gratulierte im
Anschluss und ließ sie hoch-
leben. ■ mes/rae

HERRINGHAUSEN/HELLING-
HAUSEN ■ Hubert Nolte ist
eine Art „Hans Dampf in al-
len Gassen“. Wenn die Mit-
glieder der Schützenbruder-
schaft St. Clemens Fried-
hardtskirchen Herringhau-
sen-Hellinghausen irgend-
wo hin mussten, dann hat
er sie als Busfahrer überall
hin kutschiert, so dass sie
immer pünktlich zu ihren
Auswärtsterminen erschie-
nen. Für dieses Engage-
ment, aber auch noch für
seine vielen weiteren Ein-
sätze zum Wohle des Schüt-

Guido Wicker (l.) und Dirk Sauermann sind der Schützenbruder-
schaft Friedhardtskirchen seit 25 Jahren treu. ■  Foto: Raestrup

Hubert Nolte (Mitte) erhielt die höchste Ehrung des Kreisschützenbundes Lippstadt von Franz Wes-
termann (l.) und Dieter Schmidt. ■  Foto: Meschede

Wie eine große Familie
HELLINGHAUSEN/HERRING-
HAUSEN ■  Mit Leib und See-
le ist Markus Wicker Kaiser.
Er hat nicht nur seine Ehe-
frau Cornelia als Königin
der Schützenbruderschaft
St. Clemens Friedhardtskir-
chen Herringhausen-Hel-
linghausen zur Seite, son-
dern auch Martina Nolte.
Diese saß nämlich vor 25
Jahren mit Markus Wicker
auf dem Thron. Doppeltes

Glück hält besser, mag hier
die Grundidee gewesen sein.
Und der Feierlaune der
Schützenbruderschaft be-
kam das an den Festtagen
sehr gut.

Ein bisschen fühlten sich
alle wie eine große Familie
an diesen Tagen, und glaubt
man den Ausführungen des
Vereinsvorsitzenden Dirk
Sauermann, so hat sich Wi-
cker gleich als neuer Kon-
takt zur frisch aus der Taufe
gehobenen WhatsApp-
Gruppe „Königsaspiranten“
angemeldet. Will da einer

Von den Schützen aus Herringhausen und Hellinghausen ließen sich Kaiser Markus Wicker und seine Ehefrau und Königin Cornelia beim
diesjährigen Hochfest über Christi Himmelfahrt ordentlich feiern. ■  Fotos: Meschede

staat waren sie so etwas wie
der Dauersonnenschein des
Vereins. Vom Sonnenschein
konnte dagegen beim Fes-
tumzug am Christi Himmel-
fahrtstag keine Rede sein.
Da drohten Dauerregen und
winterlich kühle Tempera-
turen im einstelligen Be-
reich. Das Königspaar ließ
sich davon jedoch nicht ein-
schüchtern. ■ mes

zenvereins ist Wicker alle-
mal. Denn laut Sauermann
ist er erst der dritte Kaiser
der Schützenbruderschaft.
Als ein gut gelauntes, party-
williges und würdiges Paar
hat die Dorfgemeinschaft
die Regenten in den letzten
zwölf Monaten erleben dür-
fen. Das hob der Vereinsvor-
sitzende ebenfalls hervor.
Zusammen mit ihrem Hof-

tatsächlich zum dritten Mal
König, also eine Art Kaiser-
Kaiser, werden? Sauermann
spielte bei seiner Rede wäh-
rend des Festumzugs diesen
Gedanken durch und kam
frotzelnd zu dem Schluss,
dass die Herringhäuser
wohl mit allem rechnen
müssen.

Mehr als eine Fußnote in
der Geschichte des Schüt-

Herring- und Hellinghäuser lassen sich Fest von Regen nicht vermiesen

Beim Festakt im Zelt ehrte die Schützenbruderschaft nicht nur das Königspaar Cornelia und Markus
Wicker (M.), sondern auch die 25-jährige Jubelkönigin Martina Nolte (l.) sowie die 60-jährige Jubel-
königin Marianne Stuckenschneider (2.v.r.) und den 50-jährigen Jubelkönig Karl Linnebur (r.).


